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Samstaq , den 25 . Juni 1836.

Literarische Anzeige .

Kürzlich ist erschienen :

Theorie
der

Schauspielkunst ,
von

C . Thürnagcl ,
großhrrzvglich badischem Hvsschauspielcr .

8. 2 » eleg . Umschlag geheftet 2 fl. — roh 1 fl. 45 kr.

Oie Kunst der Mimen , schon im Nlterthume als Schule
der Erkenntniß , als Spiegel des menschlichen LebenS in sei¬
nen mannigfaltigsten Nnancirungcn geehrt , und so » den
größten Geistern zur Aufgabe erkoren , ist in unser » Zeiten
zum Element aller gebildete » Völker erhoben . T >e Cvry -
phaen der deutschen Literatur : Lessing , Gvthe , Schiller ,
Wieland , Schlegel rc ., haben die Flamme ihrer hehren Gei¬
ster ihrem Tempel geweiht . Englands Shakspeare , Spa¬
niens Calderon , Italiens Metastasio und Goldoni ragen
aus ihrer Zeit in alle Zeiten als Leitsterne der höchsten
Bildung hinüber . Eine Theorie der Schauspielkunst , welche
nicht nur dem Künstler , sondern jedem Gebildeten und Bil¬
dungslustigen den rechten Weg zeigt zur Erkenntniß und
Würdigung dessen , was die Muse gespendet , und was sie
zur Lehre und Erbauung bieten will , ist also gewiß um so
allgemeiner willkommen , «IS sie eine offenbare Lücke aus¬
füllt , und wenn sie, wie hier , von einem gefeierten Künstler ,
ron einem m Wissenschaft und Leben hoch und umfassend
gebildeten Manue gegeben wird .

Heidelberg , im Juni 1836 .
August Oswald ' s

Univcrsitäts - Buchhandlung .

Verkauf eines Gasthofes .
In ei' ner ansehnlichen Stadt nahe am Rhein , mit einer Be¬

völkerung von circa 10,MO Einwohnern , ist ein seit vielen Jah¬ren rcnvmmirrer Gasthof unter sehr annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand z» verkaufen .

Derselbe enthalt einen schönen , großen gewölbten Keller zur
Lagerung von 30 — 40 Fuder » Wein , nebst zwei andern Haus -
kellcrn , sodann zu ebener Erde einen grcßen Gast - und Billard -
saal , verschiedene Nebenzimmer und Buffets , und eine sehr Helleund bequem eingerichtete Küche ; im zweiten Stockwerks befinde»
sich ein fahr geräumiger , elegant gebauter Lanzsaal mit verschie¬denen Ncchenzimmern ^ 18 zum Lheil sehr geräumige heizbare

Wohnzimmer für Fremde , und zwei große Speicher mit Dach
zimmern .

In demseibcn gehören ferner eine Scheune , Remise , Stallung
für Rindvieh und Pferde , eine Waschküche , zwei Brunnen , wo¬
von einer im Hof , der andere im Garten sich befindet , und
ein mir den edelsten Sorten Weintrauben und Früchten angeleg¬
ter prachtvoller Garten , enthaltend 2 Morgen , in welchem sich
eine gedeckte Kegelbahn und Pavillon befindet , zur angenehmsten
Somnlerwirlhschaft geeignet , welche sich während der Sommermo¬
nate auch eines zahlreichen und geselligen Verkehrs erfreut .

Dieser Gasthof besitzt ausserdem noch den Vorlhsil , daß ver¬
schiedene Eilwagen hier an - und abfahren , welche dem Besitzer
desselben eine » sichern Erwerb durch Frequenz von Reisende » ga -
rantiren .

Denjenigen , welche zur Erwerbung desselben Lust tragen , und
nähere Mittheilung zu erhalten wünschen , ertheilt , auf portofreie
Briese , das Komtoir dieser Zeitung nähere Auskunft hierüber .

Nr . 630 . Our lach . (Bekanntmachung .) Die auf er¬
folgtes Absterben des Karl Friedrich Franzmann dahier , Theil - '
Haber der hiesigen , unter der Firma Bruno Schmidt und Cvnr -
pagnie bestehenden Fayenz -e-Fabrick , gesetzlich geboten « Verlassen -
schaftslheitung , mackst die Versteigerung nachbeschriebener Liegen¬
schaft nvlhig .

Zur Vornahme dieser Versteigerung der Waaren - Vorrälhe
und Materialien ist Tagfahrt auf

Montag , Len 27 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus anberaumt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß :

s ) mit dieser , in früheren Zeiten unter der Firma I . A . Ben -
kiser bestandene » Fabrik , nunmehr eine vollständige Ein¬
richtung zur Steingutfabrikaiion verbunden sey , wodurch
der Absatz der Maaren , namentlich se it dem erfolgten
Anschluß Badens an den preußischen Zvllver -
band , bedeutend vermehrt wurde ;

k ) hinsichtlich ihrer günstigen Lage und reichlichen Wassers diese
Liegenschaft auch zu anderer Art vv» Gewerbseinrichtung
sich eignet ;

c) die Steigerer durch legale Zeugnisse über hinreichendes
Vermögen sich ausweifen müssen ;

ck) die nähere Beschreibung gedachter Liegenschaft und der
Utensilien , so wie die Steigsrungsbedingungen jeden
Tag auf hiesigem Ralhhanse , und bei Herrn Bruno Schmidt
dahier , »ingesehen werden können , und daß

e) das Geschäft einstweilen , wie bisher , fortgesetzt wird .
Beschreibung des Verkaufso

'
bsektS .

s ) Das Fabrikgebäude , zweistöckig von Stein ansgeführt , nebst
Anbau und Nebengebäuden , Scheuer , Stallung und Hof ,ein ganzes Quadrat von 277 Ruthen bildend , befindet sich
in der Psinzvorstadt , gränzt vvrnen an die Straße , nnv
hinten NN die Psmzbach , welche unmittelbar am Gebäuda
vorüber fließt

L) Gegenüber dieser obenbeschricbeUe » Gebäulichkeiten befindet
sich eine gut eingerichtete Glasurmühle , mit Wohnung .
Schoppen , Hof , Crdwaschen und ewiger Waffergerechtigkeit .
grenzt vvrnen an die Straße , hinken au Bach , welcher ein
unterschlächtigeS Rad mit 7 Schuh Fall treibt und zu je¬
der Jahreszeit hinreichend Wasser hak. Hiebei ' befindet sich-
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s ) ein Gras - und Gemüsegarten mit sehr viele » tragbaren
Obstbäumen , 13 .Ruthen altes Maas grvs .

Der SchatzungSxreis sämmtlicher Liegenschaften ist 20,000 fl.
und der Waarenvorräths 10,000 fl.

Zu dieser Versteigerung werben die Liebhaber eingelaben .
Durlach , Len 2s . Mai 1836 .

Bürgermeisteramt .
Weysser .

vär . Fesenbeckh .

Ettlingen . ( Versteigerung eines Schlachthaus «

bau es .) Die Versteigerung der Baaurbeiten eines dahier neu

zu erbauenden Schlachthauses im Ueberschlage von 2513 fl. 13 kr.
wird

Montag , den 4 . Jul , l . I . .
Nachmittags um 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause statt finden , wozu die betreffenden Hand¬
werksleute mit dem Anfügen eingeladen werden , Laß die Steige¬

rungsbedingungen am Steigerungstage bekannt gemacht werden .

Ettlingen , den 21 . Juni 1836 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
vär . Kahenberger .

Ettlingen . (Mühleversteigerung .) Da bei der am

17 . l. M . abgehaltenen , in der Karlsruher Zeitung Nr . ISO ,
155 und 159 beschriebenen Mahlmühle und dazu gehörigen Ge¬

bäulichkeiten der Müller Joseph Rauch ' schen Gantmaffe dahier
der Schätzungspreis nicht geboten wurde , so wird

Dienstag , den 5 . Juli l. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause eine zweite Versteigerung statt finden ,

wozu die Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden , La¬

der endliche Zuschlag um das höchste Gebot erfolge , auch wenn

solches unter dem Schätzungspreise bleiben würde .

Ettlingen , den 20 . Juni 1836 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
vctr . Katzenberger .

Nr . 12,796 . Durlach . (Schuldenliquidakis n.) U- ber

das Vermögen des Taglöhners , Nepomuck Wipper von Stupfe -

rlch , haben wir Gant erkannt , und zum Richrigstellungs - und

Borzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstags , den 30 . b. M . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollen , werden ausgefordert , solche in dieser Lag -

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsands -

rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will , auch

gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis mit

andern Beweismitteln anzutreten .
In derselben Lagfahrt wird zugeick ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht , und sollen , in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den

ecwaigen Borgvergleich , die Richterscheinenden als der Mehrheit

der Erschienenen bcitrstend angesehen werden .
Durlach , den 10 . Juni 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Erter .

Nr . 10044 . Emmendingen . ( Gantedikt . ) Gegen

den hiesigen Bürger und Seiler , Jakob Kränacher , ist die

Gant erkannt worden , dessen Gläubiger werden hiermit aufge -

fordert , unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von der vor¬

handenen Masse , an der hierzu anberaumten Tagfahrt auf

Freitag , den 8 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « , schnfilich oder

mündlich ihre Forderungen dahier zu liquidsten , unter Nach¬
messung ihrer allenfallsigen Vorzugs - und Unterpfandtrechte , und
sich zugleich weiter vernehmen zu lassen über die Wahl des Mas -

sekuralorS , Gläubigerausschusscs , auch etwaigen StundungS -
oder Nachlaßvertrag , mit dem Bedrohen , daß diejenigen Gläudi «

ger , welche ihre Forderungen zwar anmelden , aber d >e hier ver¬
langte Erklärung nicht geben , so angesehen werden , als stimm¬
ten sie der Mehrheit der erschienenen Gläubiger bei wegen deS
Borgvertrags , Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus -

schuffes.
Emmendingen , den II . Jum 1836 .

Grvßherzogl . Bad . Obrramt .
Rieder .

vät . Weber . Akt . jur .
Nr . I0I93 . Eppingen . ( Schuldenliquidalion . )

Ueber das Vermögen Le - Schäfers , Karl Halbauer zu Neuhvf ,
bei Sulzfeld . ist Gant erkannt , und Tagfahrt zu den Liquida -
tions - und Borzugsverhandlnngen auf

Dienstag , den 28 . d . M .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt worden .
Alle diejenigen . welche , aus irgend einem Grunde , Ansprüche

an die Masse machen wollen , werden daher aufgefordert . svlck«
in der angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und die etwaigen Vorzügs -
vder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismittel .

In derselben Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und Gkäu «
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht ,
und in Bezug aus diese Ernennung , sowie den etwaigen Bo, -q-
vergleich der Nichterscheinende als der Mehrzahl der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Eppingen , den S. Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schmidt .
vät . Kögel .

Konstanz . (GebLudeverkaus .) Nach »ingelangter hoher
Verfügung soll das ehemalige Kapuzinerkloster , zunächst am
Marktplätze dahier gelegen , welches das grvßherzogl . Oberzvll -
amt wirklich bewohnt , zu Eigenthum verkauft werden . Diese «
geräumiqe zweistöckige Gebäude bildet ein Quadrat und einen in -
nern Hof von 30 Ouadratruthen . und enthält 5 Säle und 20 !

Zimmer . Der äußere große Hof grenzt seiner ganzen Läng ,
nach an den See , und ist mit einer Mauer umgeben . In dem¬
selben steht das Waschhaus , das Holzmagazin und ein Gebäude
mit einem großen gewölbten Keller .

Größe und Lage der Gebäude und des Platzes eignen solch«
zu einer Fabrik oder einem andern bedeutenden Gewerbe .

Die Versteigerung geschieht
Donnerstags , den 7 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf unserm Bureau . Die Bedingungen können auch vorher cin -

gesehen werden . Fremde Steigerer haben sich mit Vermögens -

zpugniffen auszuweisen .
Konstanz , den 9 . Juni 1836 .

Grvßherzogl . Domänenverwaltung .
Klaibrr .

5557 . Waldkssrch . (Aufforderung .) In dem Pfanö -
buch z» Katzenmvos ist unterm 22 . Juli 1809 eine auf Jvham ,
Meßmer von Eßlingen ausgestellte Einstantskaution von 270 fl.
auf die Realitäten deS Georg Hammer von Friedliiisbach ein¬

getragen , aber bei der Pfandduchserneuerung im Jahre 1825

nicht angemeldet oder erneuert worden .
Da nun , nach Angabe der Erben , der Einsteher desertirt .

auch Lessen Dasepn dis dahin auf kein « Weise ermittelt werden
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konnte . diese Erben sich auch durch Quittung über bezahlte De¬
sertionsgebühr ansgewiesen, so wird Johann Meßmer , oder dessen
allenfallige Rechtsnachfolger aufgefordert , ihre Ansprüche um so
gewisser binnen 3 Monaten dahier geltend zu machen , als an¬
sonst der Eintrag gestrichen , und die vom grvßherzogl. Kriegs¬
ministerium anher rückgesendete Kautionsurkunde für kraftlos er¬
klärt und kassirt würde .

Waldkirch , den 28. Mai 1836.
Großherzoaliches Bezirksamt .

Meyer .
Nr . 645 . Wolfach . (Aufforderung .) Die Erben des

dahier verstorbenen Baumeisters , Anton Gchweinbold , haben
die Erbschaft nur unter der Vorsicht des Elbverzeichnisses ange-
lrelen , und auf Richtigstellung desselben angetragen .

Es werden daker alle , welche an die ErbschaflSmaffe An¬
sprüche machen wollen , aufgefordert , solche am 30. d. M. bei
dem Theilungskommissär dahier mit den Beweismitteln anzumel¬
den , widrigens sie bei der Vertheilung der Masse unberüclsichtigl
bleiben müßten .

Zugleich geht an jene , welche in die Masse etwas schuldig
sind , der Aufruf , an besagtem Tage ihre Schuldigkeiten anzu¬
geben .

Wolfach , den 8. Juni 1836.
Grvßherzogl . Bad. F. F . Amtsrevisorat .

Müller .
Nr. 12724. Mannheim . (Aufforderung .) Im Jahr

I8W ha» der hiesige Bürger und Wagnermeister , Franz Leipert,
Sohn des verlebten hiesigen Hvfwagners Jakob Leipert , sich
heimlich von hier entfernt , ohne einen Bevollmächtigen zurück¬
zulassen, oder seither Kunde von sich zu geben. Auf Antrag der
Betheiligten , werden nunmehr Franz Leipert , oder dessen Erben
aufgefordert , sich binnen 3 Monaten bei UnterzeichneterBehörde
zu melden , widrigenfalls der erstere für verschollen erklärt , und
sein seither dahier verwaltetes zurückgelaffenes Vermögen sei¬
nen Erben , welche sich bereits dazu gemeldet haben , gegen Si¬
cherheit ausgefolgt werden soll.

Mannheim, den 8. Juni 1836.
Großherzogliche- Stadtamt .

v . Porbeck.
Nr. 11754 . Durlack . (Auffordernng .) Webermeister

Alois Becker von Stupfrich will sein Vermögen an seine Kin¬
der übergeben , und zugleich daS bisher kraft ehelichen Recktes
>m Genuß gehabte Vermögen durch Erbtheilung an dieselben
verabfolgen.

Da nun der Aufenthalt des einen Sohnes und Erben , des
Küfergesellen Ignaz Becker, unbekannt ist , so wird derselbe
nach Maargabe § . 3. , Verordnung im Regbl . von 1836, Nr. 21 ,
zu dieser Erbtheilung mit Frist von 3 Monaten »orgeladen , mit
dem Bedrohen , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen werde zugeiheilt werden , wem sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Crbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Durlach , den 26. Mai 1836 .
Großherzvgliches Oberamt.

Ertrr .
Nr . 6007 . Ettlingen . ( Aufforderung . ) Di« am

31. März 1831 verstorbene ledige Theresia Bechler von Malsch
hat di» Kinder ihre« Bruder- Joseph Bechler , nämlich : Ignaz
Bechler, Sebastian Bechler, Barbara Bechler und Maria Antonia
Bechler von Malsch , zu Erben eingesetzt . Sebastian Bechler
hat sich vor einigen Jahren nach Amerika begeben , ohne daß
aber dessen Aufenthaltsort bis jetzt bekannt geworden.

Auf Antrag der übrigen Erben wird derselbe nunmehr zur
Erbtheilung

binnen 2 Monaten, a dato ,
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nichterschei-
mmgssaUe die Erbschaft lediglich denjenigen werde zngelheilt wer¬

den , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eztlingen , den 21 . Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieg .
-rät . Eberlin .

Nr. 5805 . Baden . ( Aufforderung . ) Der hiesige
Schneidermeister , Jakob Fels , hat gegen seine Ehefrau , Franziska ,
geborne Schlageter, eine Klage auf Ehescheidung wegen Ehe¬
bruchs und grober Verunglimpfung hier eingereicht. Die Be¬
klagte . welche sich von hier entfernt hat , ohne daß mis ihr der-
maliger Aufenthaltsort bekannt ist , wird nunmehr aufgefordert ,

binnen 4 Wocken , von heute an ,
um so gewisser zu erscheinen , und sich über die gegen sie erhobene
Klage zu verantworten , als sonst die vom Kläger vorgeschlage¬
nen Zeugen vernommen , die Untersuchung mit Ausschluß ihrer
Verantwortung geschlossen , und die Akten dem Grvßherzoglichen
Hvfgerichke zum Erkenutniß vvrgelegt würden .

Baden , den 15 . Juni 1836.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Hennin .
Adelsheim . (Aufforderung .) Frau Pfarrer Sey -

ferts Wiltwe , Sibilla Maria , geb . Kaffelmann , gebürtig von
Rechenberg in Würtemberg , ist in Merchingen kinderlos ge¬
storben , ohne daß die gesetzlichen Erben, welche nach den hinter -
lassenen Testamenten auch wirklich zu Erben eingesetzt sind , alle
bekannt sind . Wer irgend nun rechtlicke Erbansprüche an diese
Verlassenschaft zu machen zu haben glaubt, wird hierdurch aufge¬
fordert, dieselben bei der diesseitigen Behörde , binnen drei Mo¬
naten , geltend zu machen , widrigenfalls diese Erbschaft den be¬
kannten , alle im Auslande wohnenden Erben ausgeliefert wird .

Adelsheim , den I . Juni 1836.
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

Mainseld .
vilr. Seusert , Theilungskommissär .

Nr. 1613. Stock ack . (Aufforderung .) Die Erben
der am 3. September 1835 verstorbenen Wiltwe des pensionirken
Postmeisters Menzinger , Maria Anna Rheiner von hier , haben
erklärt : daß sie die Erbschaft nur unter der Rechtswohlihat des
Erbverzeichniffes antreken wollen.

Nach dem gefertigten Erbverzeichniß bestehet nach Abzug der
bekannten Schulden da« reine Vermögen noch in 138 fl. 32 kr.

Es werden daher alle diejenigen , welche an gedachte Erbs-
maffe irgend einen Anivnich zu haben glauben , aufgefordert ,
ihre Ansvrüche, unter Vorlage der Beweisurkundcn , innerhalb
30 Tagen um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle anzumelden ,
als sonst , nach fruchtlos umflossener Frist, die Erbschaft den be¬
kannten Erben ausgefvlgt werden müßte .

Stockach, den 28. Mai 1836.
Großherzoglich Bad. Amtsrevisorat .

Cb b e cker .
Nr. 5514 . Heiligenberg . (Aufforderung .) Johann

Fieg « von Riedheim ist seit etwa 42 Jahren von Hause ab¬
wesend , ohne daß sein Aufenthalt bisher ausgekundschaftet werden
konnte. Derselbe oder dessen allenfallsige Leibeserben werden da¬
her aufgefordert , binnen Jahresfrist sich persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte anzumelden , und ihr aus 165 fl. bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigens dasselbe sei¬
nen nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen Kaittionsleistiing , übergeben würde .

Heiligenberg , den 26. Mai 1836.
Großherzoglich Bad. F. F. Amt.

v. Ehren .
Nr. 6700 . Tauberbischofsheim . (Verschollenheits¬

erklärung . ) Wilhelm Schönherr von Tauberbischofsheim ,
welcher sich auf die öffentliche Aufforderung vom 8. Oclober 1834
nicht angemeldet hat, wird für verschollen erklärt und dessen Ver-
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mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Tanberbischofsheiin , den 3 ! . Mar 1836.
Großherzogliches Bezirksamt ,

r . Dürrheimb .
Tauberbischvfshei m . (Unterpfandsbncherneue -

rung in Kn ls Hs im betreffend .) Nachdem in Folge dies¬
seitigen , i » der Karlsruher Zeitung und Anzeigeblätter enthalte¬
nen Präjudicial - Ausschrciöen vom 12 . Marz l . I . bis jetzt
keine Pfandrechte über die daselbst bezeichnten Einträge dahier
geltend gemacht worden sind , so wird gedachtes Präjudiz hieniit
dahin mvdifi-irmd ausgesprochen , Laß die im alten Pfandbuch
zu Gunsten des Ansgebliebenen vorhandenen Einträge zwar gleich¬
lautend in das neue Psandbnch übertragen werden sollen , daß
aber jeder Gläubiger die aus seinem Nichtanmelden etwa ent¬
springenden Nachtheile sich selbst beiznmessen habe.

Tauberbischofsheim , den 29. Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
vilr . Moser .

Nr. 7084 . SiuSheim . (Mnndtvdterklärung .) Fried¬
rich Stark von hier ist wegen Verschwendung iin ersten Grade
für mundtvdk erklärt , und ihm Joseph Kaiser von hier als Bei¬
stand beigcgsbcn , ohne dessen Leiwirknng er die im L .R.S . 513
genannten Rechtsgeschäfte nickt gültig vornehmen kann , wüS an -
dnrck zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Sinsheim , Len 1 . Zum 1836.
GroßherzvglichcS Bezirksamt .

Lang. vät . Saacke.
Nr. 6507. Necka rb ischv ssheim . (Edikta lladung .)

Karl Friedrich Eckart von Hüffe,ihardt , geboren den 17. No¬
vember 1786 , welcher vor 26 Jahren als Bäcker die Wander¬
schaft angelreten und seither keine Nachricht von sich gegeben, wird
hiermit aufzefordert , sich

binnen Jahresfrist
in seiner Heimath zu melden und sei » in 200ff. beste hendesVer -
mögeu in Empfang zu nehmen , indem sonst solches seinen -Ur¬
verwandten i » fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Neckarbischvfsheim, den 10 . Mai 1836.
Großhsrzogliches Bezirksamt .

Der Amioerwalter :
Felleisen .

Nr. 12,847 . Mannheim . ( S tra ferk en n tn iß. ) Da
der Soldat, Eberhard Friedrich Nüßler von Mannheim , sich auf
die an ihn ergangene Vorladung vom 3. Febr . d . I . nicht gemel¬
det hat , so wirs derselbe in die durch das Gesetz vom 3 . Oktober
1829 bestimmte Geldstrafe von 1200 fl. verurtheilt , welche bei
dcreinstigem Vwmögensanfall von ihm erhöbe:, werden fest , vor¬
behaltlich der weitern Strafe auf Bitreren.

Mannheim , den 4 . Juni 1636.
Großysrzogliches Stadtamt.

Riegel .
Nr. 8793 . Heidelberg . (Ediktalladnug . ) Der Schuh¬

machergeselle , Peter Xnkele von hier , ist seit dem Jahr 1827
abwesend , ohne von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben .

Derselbe , oder dessen etwaige Leitcserbeu , haben sich
binnen einem Jahrs

bei Unterzeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , uns sein Vermögen an die bekannten nächsten
Verwandte !!, gegxu Kaution , ausgeliefcrt werde» wird»

Heidelbergden 26 . Mai 1836.
Großherzsqlickes Oberamt .

Nestler . vüt. Bode.
Mannheim . ( Wollelieferung . ) Die Lieferung , von

30»r ordinärer Wolfs , welche diesseitige Anstalt für das Rech¬
nungsjahr 1836)37 bedarf , wird

Dienstag , den 6 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

öffentlicher Versteigerung ausgesetzt.
Die « teigernngslnstigsn werden hiezu mit dem Bemerken

eingeladen , daß die Wolle in guter, trockener, flüssiger und nn-
sorttrter Landwolle, ganzen Miessen, ohne Beimischung von Lamm¬
wolle, Sand und sonstigem Unrath bestehen, und unreinem s. g .
Schäferband oder Schäzzern geliefert werden muß.

Die weiteren Lieferungsbedingungen , sowie das Wollewuster ,
können täglich dahier eingesehen werden.

Mannheim , Len 18. Juni 1836.
Großherzogliche Znchkhausverwakluirg.

Kiefer . Wohnlich .
Neckargemünd . (Mniidtodterklarung .) Der ledige

Metzgergesell, Johann Georg Müller von Mauer , wurde im er¬
sten Grad für immdtodt erklärt , und Johannes Sultzer von
Mauer für denselben als Beistand bestellt , was andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Neckargemünd , den 3 . Juni 1836.
Großherzogl , Bezirksamt .

L i n d e m a n n.
rät. Degen .

Neckargemünd . (Präklusivbescheid .) Wer in der
heutigen Liguidationstagfahrt seine Ansprüche an die Gantmaffe
des verlebten Nikolaus Bräunig von Wimmersbach nicht ange¬
meldet hat , wird damit ausgeschlossen .

Neckargemünd , den 28. Mai 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

vckt . Ferch.

Enzberg , Oberamk Maulbronn - (Häuser - und
Güterve rkauf .) Aus der Gantmaffe des Friedrich Weiß ,
Kaufmann dahier , wird am

Montag , den 4teu Juli d . I . ,
Vormittags S Uhr ,

in dem Nathhause m Enzberg öffentlich versteigert werden :
1) Ein Anno 1830 massiv neu erbautes , 60 ' langes 2 stockiges

Wohnhaus an der Landstraße nach Karlsruhe und Stutt¬
gart. In dem untern Stock desselben befinden sich ekn
Kaufladen , ein heitzbareS Wohn - und Schlafzimmer , nebst
Küche und Speiskammer, und in dem obern Stock 4 in
einandergehende Zimmer , wovon 2 heitzbar sind , nebst
einer Küche ; unter dem Dache mehrere gut eingerichtete
Fruchtböden und Kammern . Der unter dem Haus befind¬
liche gewölbte Keller enthält Raum zu circa ISO Eimern Faß.

S) Ei » Anno 1816 neu erbautes 2 stockiges, circa 30' langes
Wohnhaus, irebeu dem so eben erwähnte » Hause , mit ge¬
wölbtem Keller , Stallung , Küche , einem heitzbaren Zim¬
mer und einem Schlafzimmer , nebst guten Fruchlböden.
Diese gut gelegenen Wohnhäuser eignen sich eben so sehr
zu Anlegung eines Fabrikgeschäftes und zum Betriebe eines
Gewerbes , als zu einem angenehmen Wohnsitz für einen
Partikulier .. indem durch seine romantisch-freundliche Lage
sich anszeichnendcii Orte Enzberg . , ^ .

3) 10 Ruth . Würzgarten an der Straße , und circa II Vrtl.
Wiesen in der besten Lage dahier. . ^ .

Der Kaufschilling ist verzinslich und m 3 Zielern auf
Martini 1836)38 zahlbar . . . ^ . . . . . .

Der Verkauf dieser Gegenstands wird sofort gememderätyllch
bestätigt werden , wenn ein annehmlicher Erlös erzielt wird.

Den 3. Juni 1836.
rät . K. AmtSnvtarial . Dürrmenz . Der Guterpfleger :

Kopvlanz, I . Konrad Seyfried.
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